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Nr 88 halle Sonnabend den 21 Februar 1920 Einzelpreis 15 Pfg
Ausſchreitungen in Berlin Erzberger die unheilvolle Rolle ſpiele die manche Pro d d chberichte darſtellten hat der Angeklagt Zutritt er deutſchen Zigarettee e e h c e er lnggen dere de R ev v Der To r 5 s

Berlin 21 Februar Eigene Drahtnachricht Zu
Ausſchreitungen kam es geſtern abend bei der Surengung
einer vom Bunde Neues Vaterland einberufenen Verſamm
lung in Charlottenburg in der der bekannte Demolrat von
Gerlach das Referat zur Auslieferungsfrage übernommen

atte Unter den Anweſenden befanden ſich zahlreiche Perren in Uniform ebenſo einige die ruſſiſche Kokarden und

Abzeichen trugen Kaum katte von Gerlach zu ſprechen
begonnen als er durch Zurufe und immer ſtärker werdenden
Lärm unterbrochen wurde deſſen Urheber dem Tageblatt
zufolge jene Militärverſonen waren Als Herr von Gerlach
und die anderen Verſammfungsbeſucher ſich dieſe Ruhe
ſtörungen verbaten fielen die Ruheſtörer über die Verſam
melten her unter dem Geſang des Deutſchland
lie des Es entwickelte ſich eine Schlägerei in deren Ver
lauf ron Eerlach ſo zugerichtet wurde daß er in einer
Droſchke fortgeſchafft werden mußte Er iſt durch Fußtritte
in den Unterleih und Fanſtſchläge beſonders ſchwer vperlent
Durch herbeigeeilte Sicherßeitawehr wurden zehn Reichs
wehrſoldaten urd ſechs Valtſoldaten feſtgeſtellt Es
wurden noch mehrere andere Perſonen die als Jnden ver
folet wurden verletzt und mußten die Unfallſtation auf
juchen

Frh von Lersner über ſeine Tätigkeit
Berlin 21 Februar Eig Drahtnachricht Frei

herr von Lersner gab geſtern Abend vor den Mitgliedern
der Ortsgruvpe Wilmersdorf der deutſchen Volksvartei einen
Ueberblirk über ſeine Tätigkeit in Verſgilles Der Redner
ſchilderte die Bemühungen der Deleggtion nach der Rati
fizierung durch Dertſchlkand um die CEefangenen herauszu
bekommen und ſtellte ausdrücklich feſt daß ſeit dem Jrkraft
treten des Friedensrertrages ein neuer Vormarſch in
Deutſchland ohne eine neue Kriegserklärung unmöglich ſei

Geſanöter Moyer beim diplomatiſchen Emp ang
Baſel 20 Februar Havas ſtellt feſt daß zum erſten

Male ſeit der Wiederaufnahme der divplomatiſchen Be
Page ſich der deutſche Geſchäftsträger Mayer zum Emp
fang des diplomatiſchen Korps ins Elyſée begeben hat

Der Prozeß gegen Oltwig v Hirſchfeld

Berlin 21 Febr Eigene Drahtnachricht Jm
gleichen Saale in dem ſeit Wochen der Erzberger Helffe
rich Prozeß verhandelt wird ſitzt heute der frühere

rig Oltwig v Hirſchfeld auf der Anklage
hank um ſich vor den Geſchworenen wegen des Revolver
anſchlages auf Reichsfinanzminiſter Erzberger am
25 Januar d J zu verantworten Den Vorſitz des Ge
richts führt Landgerichtsdirektor Weigert die Anklage
vertritt für den Oberſtagtsanwalt der Erſte Staatsan
walt die Verteidigung haben die Recktsanwälte
Dr Bahn und Schröder übernommen, Der Angeklagte
der in feldgraner Uniform und im Schmucke ſeiner
Kriegsordensbänder erſcheint macht trotz ſeiner mehr
als 20 Jahre mit ſeinem bartloſen Geſicht einen ſehr
knabenhaften CEindruck doch läßt er bei ſeinen Unter
handlungen mit ſeinen Verteidigern eine gewiſſe
Sicherheit des Auftretens nicht verkennen Vor der
Anklagebank hat als Beiſtand für den noch nicht mün
digen Angeklagten deſſen Vater Platz genommen
Als Zengen ſind 15 geladen darunter Erzberges
Geheimrat Häm mer und Frau v Hirſchfeld die
Mutter des bisher unbeſcholtenen Angeklagten Die

Anklage lantet auf Mordverſuch Vergehen gegen
z 211 des Reichsſtrafgeſetzbuches Der Angeklagte iſt
im November 1899 geboren iſt mit 11 Jahren auf die
Kadettenſchule Plön ſpäter nach Groß Lichterfelde ge
gangen hat ſich mit 18 Jahren ins Feld gemeldet und
iſt mehrfach verwundet Bei der Revolution
meldete er ſich bei den Regierungstruppen ſpäter nahm
er ſeine Entlaſſung aus der Armee und nahm an einen
Kriegsteilnehmer Abitnrientenkurſns teil Auf die
Politik iſt er nach ſeiner Ansſage durch die Revolution
geſtoßen worden Er hat ſich von Zeitungen rechts und
links über die Gründe der Revolution zu informieren
geſucht und er hat die Ueberzengung gewonnen daß die
jetzige Regierung unter dem gus ſchließlichen
Einfluß Erzbergers ſtehe und Erzberger einen
Schaden für das Reich bilde da er geredezn im Solde
Englands ſtehe Beweiſe hierfür bat der Angeklate
ni t Er hat dieſe Neberzenqung ans Helfferichs Bro
ſchüre Fort mit Erzberger gewonnen Damit will
der Anseklaote wie er weiter aus führt eber nicht ſagen
daß es in Helfferis Sinne gewefen ſei Erzerger durch
eine Knael aus den Wege zu raänwen Aber in den
Vereinskreiſen des Angeflagoten iſt von dieſen Wege ge
ſprochen worden Der Gedanke der ihn bei der Tat
leitete ſei der geweſen Erzberser ſo zu verwunden daß
er ſein Amt nicht weiter verſehen könne und dad rer
das Volk vor weiterem Schaden zu bewahren Als
unger nnabhängiger Menſch der durc keinerlei Rück
chten auf Familie oder Hinder gebunden ſei habe er

die Tat begangen die er für durckans nötig hielt da
Erzberger ſich auf Gewalt ſtütte und durch kein anderes
Mittel vom Plaße zu bringen ſei Der Anugeklagte er
klärte ſich bereit Strefe für ſeine Tat auf ſich zu nehmen

nut waren
4 Was er getan Habe ſei notwendig geweſen für alle die

die unter den Hand lungen Erzbergers zu leiden hatten
Um ſich davon perſönlich zu überzengen ob tatſächlich

graphiſchen und kelephoniſchen Verkehrs nach Oſtrreußen

mächten gefällten Schiedsſpruchs durch die Mächte gewartet

rung U n wie allen anderen Staatenh Wer r

Ausſagen des Unterſtagatsſckretärs Richter und des
Miniſterialdirektors Neuhaus hörte ſagte er ſich Erz
berger muß als Schädling unſchödlich gemacht werden
Er ging nech der Verhandlung aufgeregt auf die Straße
in der Hoſffnung daß der Reicksfinanzminiſter ihm in
den Weg laufen werde Den erſten Stenß habe er mit
Bewußtſein ebgegeben und er habe dobei auf die Schul
ter gezielt Der zweite Schuß ſei in der Rage gefallen
Deß er ni t die Abſicht gehabt habe Frzberger an er
ſrießen gehe doerans Fervor daß er nicht ſeine kräftige
Parcbellnviſtole ſondern den kleinen Trommelrevol
ver ſeines Vaters zur Tat verwendete

Die Verhandlung danert fort

Waſh naton und der Ver ller Vertran
RVaris 21 Februar Eigene Draßtnackricht Der

Poriſer Fera d und das Echn de Paris erklären über
einkimmend daß man in Waſipeton eine venre Friedens
forferenz für die Peviſion der wirtſchaft ichen Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages für nötig erachte

Polens Frfeöens bedingungen an Käterußland
Warſchan 21 Februar Eigene Drahtnachricht

Jn grt unterrichteten polniſchen Kreiſen verlautet daß die
nolniſche Nerierung wahrſcheinlich folgende grundfätzlien
Friedensbedingungen an Räternvland ſtellen wird 1 Der
Friedensvertrag wird ohne verberigen Maffenſtillſtand ab
geſchloſſen 2 Die Rätereeierung wird die Grenze Prlens
ton 1772 vrinzipiell anerkennen 3 Der Friedensvertrag
3 durch die ruſſiſche Nationalverſammlung beſtätigt
werden

Polniſche Hetzverſuche
WTVB Berlin 21 Februar Die Polniſche Telegr

Agentur veröffertlichte ror einigen Tagen eine Erklärung
des polniſchen Oberkommandos in dem die Behauptung anf
geſtellt wird daß die widerrechtliche UAnterbrechung des tele

durch die deutſchen abrückenden Truppen erfolot ſei die
planmäßig ſämtliche zur Unterhaltung des Drahtverkehrs

n Einrichtungen zerſtört oder mitgenommen
ätten

Hierzu wird von zuſtändiger Stelle bemerkt die deut
ſchen Truvren baben bei ihrem Abug lediolich ihr plan
mäfiges Feldgerät mitrenemmen Die Reichsleitungen ſind
überall intalt geblieben und erſt im Laufe des polniſchen
Vormarſches nach der volniſchen Beſetzung unterbrochen
worden Die von dem polniſchen Oberkonmands anfgeſtellte
Behauptung daß die Anterbrechung wikürlich durch deutſche
Truppen erfolgt ſei iſt daher völlig unbegründet und am ſo
weniger ver ändlich als das eigene deutſche Jntereſſe die
Aufrechter haltung einer pneeſtörten Verbindung Oſt
rreußens mit den übrigen Teilen des Mutterlandes unbe
dingt erfordert

Poincaré Vorſitzender der Wieöergutmachungs
Kommiſſion

WTB Paris 20 Februar Havas Das Amtosblatt
meldet daß Senator Raymond Poincars an Stelle von Jon
nart zum Delegierten von Frankreich in der Wiedergut
machungskommiſſion ernannt worden iſt

Ungariſche Wehrfragen
WTB Budapeſt 21 Februar Ungar Korr Büro

Von einem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter
er Berlin 21 Februar 1920

Es geht nicht nur die Raucher an ſondern die All
gemeinheit es iſt kein Bluff der Jntereſſenkreiſe ſon
dern Wahrheit Die deutſchen Zigarettenfabriken eine
noch im Kriege blühende Jnduſtrie ſind ruiniert wenn
nicht die Reichsregierung in letzter Stunde ein Einſehen
hat und auf die im letzten Herbſt beſchloſſene neue
Tabakſtener verzichtet Jn Dresden wären 20 000 Zi
garettenarbeiter brotlos in Berlin 16 000 in Bremen
etliche Tauſend Jnsgeſamt würden in Deutſchland
wieder 100 000 Arbeiter und 10000 Angeſtellte der Ar
beitsloſenverforgung zur Laſt fallen bis ſie was ſehr

fraglich iſt von anderen Jndnſtrien aufgeſogen werden
Alſo ein ſoziales und wirtſchaftliches Problem mit
billigen Scherzen über Naucherſchmerzen nicht ab
getan Man ſoll auch nicht ſagen hier liege die erſte
böſe Frucht der Erzbergerſchen Steuerpolitik vor So

den Schrecken dieſer Zeit belaſtet iſt er konnte nicht
vorausſehen daß die dentſche Valnta derart ins Boden
loſe ſtürzen wird daß heute ein Kilogramm vrientali
ſcher Tabak einſchlicßlich des Goldzolls 258,50 Mk koſtet
vor dem Kriege 2 Mk Rechnet man nun dazu die

neue Steuer von 300 Mk für das Kilo Tabak d i
30 Pfg für eine Zigarette und bedenkt man noch die
tauſenderlei Speſen der Herſtellung und des Materials
und des Vertriebs ſo wird die billigſte Zigarette nicht
unter 1 Mk zu haben ſein Ein Zigarettenraucher der
10 Zigaretten im Tage braucht muß dafür im Jahre
3640 Mk anlegen Das können ſich anf die Dauer nur
die Millionäre leiſten Schlimmer noch die dann billi

den großen Fehler beging die Verſorgung der deut
ſchen Jnduſtrie mit orientaliſchem Tabak zu verhindern
und die Fabriken wegen Rohſtoffmangels feiern muß
ten da ſtrömten für 8 Milliarden Mark engliſche
und amerikaniſche Zigaretten herein ein furchtbarer
Schlag gegen Wirtſchaft und Valuta Der Schlag wird
ſich jetzt wiederhrlen Denn die kleinen Zigaretten ſins
dem vrlumpen Grenzverbot durchaus gewachſen Sie
ſchlüpſen durch alle Ritzen und Löcher im Weſten Will
die Regierung den unnleichen Kampf aufnehmen
Wäre es nicht tauſendmal geſcheiter die deutſche Jndu
ſtrie zu retten ſie produktions und ſteuerfähig zu er
halten Als man die neue Stener beſchloß rechnete
die Regierung mit einer jährlichen deutſchen Prodnk
tion von 10 Milliarden Zigaretten Sie bedachte aber
nicht daß die Zigarette bei einer Verteuerung von rund
1009 Prozent aufhört ein Maſſenkonſumwartikel zu ſein
und daß ſofort die ſchärfſte Schmuggelkonkurrenz an
der Grenze einſetzen wird Denn das Bedürfnis bleibt
Gegen die füßen Gewohnheiten und kleinen Laſter der
Menſchen iſt kein Kraut gewachſen oder vielmehr das
ausländiſche Krant dringt herein wenn das inländiſche
zu uer wird Wie man auch die Sache anſehen mag
es ſteht eigentlich alles auf dem Spiele die Steuer die
Valuta die Jnduſtrie das Brot der Arbeiter Herr
Erzberger der zurzeit mit den Fabrikanten verhandelt

Ein in der Natienalverſammkung eingebrachter Geſetzentwurf
beſtimmt daß die geſetzgebende Gewalt von der Nationalver
ſammlung ausgeübt und bis zur Beſetzung des Paſtens des
Reichsverweſers die Exekntivgewalt von der Rational er
ſammlung und dem verantwortlichen Miniſterium ausgeübt
wird Zur Verteidigung des Landes und zur Aufrechterx
baltung der inneren Ordnung wird die auf die ungariſche
Verfaſſung vereidigte nationale Armee erricktet Die Natio
nalverſammlung wählt in gekeimer Ahkimmung bis zur
endgültigen Regelung der Ausübung der Fewalt des Stgatse gkee aus der Mitte ungariſcher Stagtsbürger einen

erweſer

Die Entente an Ungarn
WTV Wien 20 Februar Die Antwort auf die unga

riſche Note betreffend Weſtungarn wurde heute dem unga
riſchen Eeſandten Dr Gratz übergeben Darin heißt es u

Die uralten deutſchen Siedlungen im Ofen Oeſterreichs
bildeten mit den geſamten dentſchen Alpenlöndern eine Fe
ſchloſſene Siedlungseinhcit Arch die ungariſche Nete babe
den deutſchen Charalter dieſes Gebiets anerkannt Die Re
publik Oeſterreich Fabe auf den Vollzug des von den Greß

Ueber ein Land das nach dem Nölkerrecht Oeſterreich gevöre
könne dies nicht verhandeln Die öſterreichiſche Republik ſei
eneigt auf Geundiage der Autonomie des Burgenlandes

halb Oeſterreichs mit der ungari Regierung übernner
die Durchführung des St Germainer Friedensvertrages in

rtſchaftliche VerhältVerhandlungen einzutreten und das
nis zwiſchen Oeſterreich und Ungarn auf der Grundlage eines
z z freien Handelsverkehrs aufzurichten Der Warenaus

ſei jetzt durch Ein und Ausfuhrverhote unterbunden
Zur Aufhebung dieſer Verbote ſei die öſterreichiſche Regie

gegenüber ſehr gern

hat im Gerichtsſaalkampfe mit Dr Helfferich hoffentlich
nicht den klaren Blick für Steuer und Wirtſchaftsfragen
verloren und hört ſich die Klagen in voller Geduld an
Die Fabrikanten verlangen daß nicht die neue Stenuer
ſondern höchſtens der alte Satz von 40 Mk für das
Tauſend Zigaretten erhoben wird vorläufig bis die
Valuta ſich vielleicht wieder hebt und ein billigerer Ein
kauf des Auslandstabaks möglich iſt Bliebe es bei dem
bisherigen Steuerhöchſtſatz von 40 Mk ſo läßt ſich eine
deutſche Zigarette herſtellen die im Kleinhandel 50 bis
60 Pfg koſtet Das wäre die biſligſte Aber ſie würde
dem Druck der ansländiſchen Fertigware ſtandhalten
beſſer als alle Zollſchranfen und Grenzverbote Das iſt
alles eigentlich ſo einfach und klar daß man ſich wun
dern muß wieſo die Vertreter der ſächſiſchen Jnduſtrie
bisher vergeblich im Reiſchsfinanzminiſterinm ange
klopft haben Erſt die wahrgemachte Drohung erſt die
erfolgten Maſſenkündigungen an die Arbeiter haben
die Regierung etwas aufgeſchreckt Sie glaubte wohl
nicht daß die Lage ſo ernſt ſei Sie hat ſich bisher nur
bereit erklärt den Verhältniſſen inſoweit Rechnung zu
tragen daß ſie einer Mildernng der Steuerſätze be
ziehungsweiſe einer erhöhten Vergütung für den Gold
zoll zuſtimmen will Aber das ſind wieder die üblichen
bureaukratiſchen Mittelchen und Konzeffſiönchen Es
handelt ſich darum auszurechnen wie die deutſche
Zigarette ſteuerlich belaſtet werden darf damit ſie gegen
den ausländiſchen Schmuggelimvort konkurrenzfähig
bleibt Bleibt ſie das nicht ſo iſt ihr Todesurteil ge
ſprochen die Induſtrie vernichtet der Arbeiter auf der
Straße der Schmuggel triumphiert Und darum videant
oonzulee zu deutſch möge die Negierung aufpaſſen

ſehr auch ſonſt das Konto des Reichsfinanzminiſters mit

geren ausländiſchen Zigaretten werden das Feld erſt
recht beherrſchen Als im vorigen Jahre die Regierung



Ofe amtliche Regelung der Merſch chten
GVerlin 20 Februar Die morgen erſcheinende Berg

arbeiterzeitung wird eine Verordnung des Regierungskom
miſſars und des Militärbeſehlshabers veröffentlichen der
es heißt Die Verwaltungen der in den Regierungsbezirken
Münſter Arnsberg und den unbeſetzten Teilen des Regie
rungsbezirkes Düſſeldorf liegenden Zechen haben ſich unver
züglich mit dem Vetriebsrat und Arbeiterausſchuß der Zechen
in Verbindung zu ſetzen um ein Uebereinkommen über die
Cin legung von Ueberſtunden oder Ueberſchichten herbeizufüh
ren Das Uebereinkommen ſoll ſich erſtrecken auf die Anzah
und die Taze der einzulegenden Ueberſchichten und Ueber
den Kommt ein Uebereinkommen darüber nicht zuſtande ſo
iſt von der Zechenverwaltung mit einem vom Betriebsrat
gegengezeichneten Schreiben unter Darlegung der Gründe
und Gegengründe dem Reichskommifſſar im Bereich des Wehr
kreiskommandos 6 unverzüglich Mitteilung zu machen der
dann endgültig entſcheidet Bei der Einlegung von Ueber
ſtunden oder UÜeberſchichten ſind die für die betreffende Be
ſchäftigung in Frage kommenden Arbeiter möglichſt gleich
mäßig zu berück ichtigen Die be ondere Vergütung für Ueber
ſtunden oder Ueberſchichten erfolgt nach den Beſtimmungen
des Tarifvertrages vom 2 Februar 1920 und nach der Ver
fügung des Reichsarbeilsminiſters die Sonderzuwei ung von
Lebensmitteln betreffend Jm übrigen finden die allgemeinen
Beſtimmungen und die Vorſchriften der Arseitsordnung An
wendung

Der Beſtand der Einwohnerwehren

W T B Berlin 20 Februar Die Reichszentrale für
Einwohnerwehren gibt folgendes bekannt

Verſchiedene Aeußerungen des Herrn Reichswehrminiſters
in Verſanmlungen in Bremen und Hamburg über angeb
liche Auflöſung der Einwohnerwehren zum
1 April 1920 gelangen in entſtellter Form in die
Preſſe Die Reichs entrale für Cinwohner vehren legt Wert
darauf hierdurch feſtzuſtellen daß nach Anfrage bei dem
Herrn Reich wehrminiſter die Aeußerunzen in dieſer
Form nicht gefallen ſind Der Herr Reichswehr
miniſter hat lediglich im Hinblick auf die Ententenote vom
1 Dezember 1919 die die Auflöſung der über den Friedens
vertrag hinaus beſtehenden Verbände forderte ſeiner Be
fürchtung Ausdruck gegeben daz bei den bevorſtehenden Ver
handlungen von ſeiten der Entente die Eriſtenz der Ein
wohnerwehren ernſt bedroht würde Die mit der Leitung
der Einwohnerwehr Dreaui a tion betrauten Stellen ſind ſich
der Schwierigkeiten dieſer Verhandlungen wohl bewußt ſie
hoffen aber beſtimmt die Cinwohnerwehren deren Auf
Bſung die eben etwas befeſtigte aber durch die bevorſtehende
Lebensmittglkriſe und die Stärkung der linksradikalen Bewe
gung bereiks wieder ſehr gefährdete innere Lage aufs ſchwerſte
vbedrohen würde zu retten Auch in den Ententeländern
in denen man ſchon ähnliche Organiſationen zu ſchaffen be
ginnt machen ſich in den letzten Monaten des öfteren ein
ſichtige Stimmen kemerkbar die das vorläufige Weiterbeſtehen
die er für den Wiederaufbau Deutſchlands und damit indirekt
auch für die innere Ruhe Europas unentbehrlichen zivilen
Notwehrorganiſationen befürworten Ueber den wahrſchein
lichen Ausgang der in nächſter Zeit beginnenden Verhand
lungen mit der Entente über dieſe Fragen ſich ſchon heute
hindend zu äußern erſcheint verfrüht

Elternbeiräte
Am S Februar hatten die Demokraten das Zentrum

die Deutſche und die Deutſchnationole Volkspartei in der
pufchen Landesperſammlung folgenden Antrag einge

bracht
Das Miniſterium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volks

bildung hat ſofort anzuordnen daß die Wahlen zu den
Elternbeiräten vrrläufig ausgeſetzt werden

Die Erlaſſe über Elternbeiräte ſind vnverzüglich dem
verſtärkten Unterrichtsausſchuß zur Prüfung zu unter
breiten

Dieſer Antrag erſchien nach widerſprrchsvollen Ver
öffentlichungen über die Elternbeiräte angebracht Augen
blidlich erſchien als der beſte Ausweg die Frage durch Be
ratungen im Untorrichtsarsſchuß zur Klärung zu bringea
Dicſe Erklärung iſt inzwiſchen durch die Ausführungen des

Miniſterialdirektors Dr Jahnke in ver Sinn
verſammlung vom Freitag erſolgt

der namentlichen

m

Feuilleton
Albert Einſteins Kolleg

Das B T ſchildert das Kolleg Profeſſor Einſteins
des bedeutendſten Gelehrten von heute alſo

Eine Stunde vor Beginn herrſcht berelts reges Leben
fragt man ſucht man tummelt man ſich Ein Häuflein
Studenten und Studentinnen ſteckt vor einem Anſchlag am
Anditorium Maximum die Köpfe zuſammen in dem Profeſſor
Einſtein mitteilt es ſei ihm wegen des zu beſürchtenden An
drangs unmöglich geweſen die Privatvorlefung in eine öfſent
che umzuwandeln Bei der Einlaß ontrolle machen einige
Biſſensbegierige oder Senfationslüſterne Schwierigkeiten
Eine Viertelſtunde vor Beginn ſind alle Sitzplätze Gänge
und Gazrien beſezt Eine Kundzebung auf Anregung von
Profeſſor Rernſt verfaßt in der die Studentenſchaft über den
Zwiſchenfall vom 12 Februar und ſeine Aufbauſchung ihr
Bedauern ausſpricht und den großen Phyliker um Fortſetzung
ſeiner Lehrtätigket auch in den kommenden Semeſtern bittet
wird verleſen und von allen Hörern unterſchrieben Endlich
erſcheint Einſtein mit ſtürmiſchem Jubel empfangen hört das
Vertrauensvotum an dankt und ſezt ſofort da ein wo er

in der vorigen Woche aufgehört Bei der Unvereinbarkeit
zweier Wahrheiten des Reſativitätsprinzips und der Konſtanz
der Lichtgeſchwindigkeit Angehörige aller Fakultäten ſind er
ſchienen die das Was wohl weniger intereſſiert als das Wie
Und dieſe erleben eben das herrliche Schauſpiel wie ein
Menſch mit einem Zauberßabe überlegen die Welt geſtaltet
Klar fachlich jedes Wort ein Hammerſchlag Auch der
Laie muß verſtehen welchen Grund das Aus
kand hat uns um dieſen Gelehrten zu benei
den Und mehr und mehr werden alle von dem Gefühl durch
drungen das Bruder Martin bei ſeiner Begegnung mit Götz
nvſundent Es iſt eine Wolluſt einen großen Mann zu

eben e

Deshalb hatten Demo
ten und Zentrum keine Veranlaſſung mehr an dem Ane feſtzukalten Sie zogen ihre Unterſchriſt zurück Bei

Abſtimmung am Freitag wurde der nun
mehr nur von den Deutſchnationalen und der Deutſchen
Volkspartei unterſtützte Antrag abgelehnt Aus den Er
ktärungen des Miniſterialdirektors iſt herrorzuheben daß in
den Gemeinden in denen es wünſchenswert erſcheint die
Elternbeiratswahl n im neuen Schuljahr vorgenommen
werden künnen Die zuſtändigen Vehörden Provinzial
ſchulkollegium eder Regierung ſind angewieſen worden der
artigen Anträgen zu entſrrechen Weiter iſt die rung
erfolgte Beſtimmung daß das Wapßlrecht nicht perſönlich
eusgeübt werden müſſe im alten Wortlout wieder herge
ſtellt wonach die Wa l unbedingt perſönlich erfolgen muß
Damit iſt ſchweren Bedenken der Boden entzogen worden

chtig war ferner die Erklärung des Miniſterialdirektors
daß das ganze gls ein Verſuch betrachtet werden ſolle und
daß die jetzige Ordnung nicht wie urſprünglich vorgeſeben
zwei Jahre ſondern nur ein Jahr in Wirkſamkeit bleiben
ſolle Bri der nach einem Jahr neu zu erlaſſenden Ordnung
für die Elternbeiratswahlen werden rechtzeitig vorher inter

erg Kreiſe durch das Miniſterium herangezogen werden
s iſt nicht zu leugnen daß gewiſſen Bedenken gegen die

heutige Ordnung näch wie vor nicht beſeitigt ſind Dahin
gehört die Berechtigung der Elternbeiräte ohne Zuziehung
der Lehrer über die Lehrer zu Gericht zu ſitzen Dahin ge
hört auch das Wahl lverfahren das die Möglichkeit minde
ſtens erleichtert politiſche Tendenzen in die Schularbeit
hineinzutragen Es wird die Aufgabe aller intereſſierten
demokratiſchen Kreiſe ſein müſſen die Wirkungen die die
jetzige Ordnung zeitigt guf das genaueſte zu verfolgen und
rechtzeitig mit Verbeſſerungsvorſchlägen hervorzutreten
Nur auf dieſe Weiſe wird es möglich ſein den unzweifelhaft
geſunden Gedanken der in der Einrichtung der Elternbeiréte
liegt zu roller Wirkung zu bringen

Deutſche Lanöwirtſcha tsgeſellſcha t

Verlin 20 Febr Heute fand hier die 85 Hanvtver
ſammlung der Dentſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſtatt
Rittergutsbeſitzer Dr rangermaun Srackow ſprach
über die Frühjahrsbeſtellung 1920 unter dem
Einfluß der ghnormen Miteruresverhöltniſſe und des
Mangels an Betriebsmitteln Der frühe Winter
habe die Durchführung der Winterſagt verhindert Der
aärkß e Teil der deutſchen Landwirtſchaft ſei bis zu
50 Prozent mit den Herbſtarbeiten im Rüſckſtande ge
blieben Die Ver kürzung der Arbeitszeitund die Unluſt der Arbeiter werben die Durch
führung der land wirtſchaftlichen Arbeiten im normolen
Umfange auch im kommenden Jahre unmöglich machen
Die nungewiſſe Bewertung aller Produktionsfaktoren
und die genze unflare Preisvolitik verhindern
jede Kalfnlation Der Acker ſei onsgeſogen und vorun
krantet die Gebände revaraturbedürftig die Preiſe für
Maſchinen unerſchwinglich und die Geſpanne zu
ſchwach Der Kohlenmongel mache zeitweiſe jedes
Wirtſchaften unmöglich Stickſtoff ſei ſehr knanp und
Phosphorſänre fehle ſo gut wie ganz Der Redner be
tonte daß für den Viehſtand in erſter Linie zu
ſorgen ſei Die Frühigßrs Halmifruchtbeſtellung würde
kaum geſchafft werden können

Der Oberreichsanwalt über die
Prozeßſrage

Ein Vertreter der L N hatte Gelegenßeit mit
dem Oberreichsanwalt Dr Zweigert über die
franzöſiſche Befriſtung des Verfahrens gegen die Kriees
verbrecher zu ſrretken urd ſtellte die Frage ob es nicht
ganz unmöe litt ſei die in Kraee kommenden etwa 960 Pro
zene bereits bis zum 25 Arril zu erlesren Der Ober
reiche anwalt antwortete daß bei den Schwieriekeiten des
Nerfaßrers kaum daran zu denken iſt daß bis zum 25 April
ſchon Nrteſe vorliegen werden

Das Anklagematerial der Entente iſt in vielen

und genauereu Damit in vielen Fällen
erlennen iſt gegen die
iſt die notwendig werdende

keit der
in fernen Erdteilen
eanz vurbekannt iſtſcheinichkeit raß bereits bis zum 25 Aur il Urteile
des Reichsger
vwannterGebiet durch die Franzoſen erklärte Oberreichsanwalt

fanrt ſei

ans
ſtellen werdeeinzubernfen die die Adricfrage und alle anderen ſtritti
gen Angelegenheiten
Reviſion dermungen des Frie
habe das Anftreten Wilſons die

erklärte es ſei dies Wilſons Senld da

geweſen wäre

Fällen ſo unklar a es nicht einmal als Unterlage zur
Einleitung des Ermittelungsrerfahrens dienen kann Neue

Kunſt und Wiſenſchaſt in Halle

Grotesken der Valeska Gert
Ja ſie kann entſchieden etwas Man darf nicht glauben

daß ſie mit ihrer Häßlichkeit aufwaxtet und ſie übertrei
bend verzerrt um zu täuſchen ſich und die anderen Nein
das iſt eine geborene Karikaturiſtin und ſie würde kari
kieren auch wenn ſie nicht häßlich ſondern ſchön wäre

Jch möchte nichts Ernſtes von ihr ſehen Stellt euch vor
Chriſtian Morgenſtern hätte es verſucht den Mond anzu
dichten oder Wilhelm Buſch hätte in einer lyriſchen Jdylle
das Philiſterheim be ingen wollen Es gibt Naturen Künſt
ler die aus allem ſei es groß oder klein gerade den Punkr
herausfüh en über den jedermann lachen muß wenn man
ihn unterſtreicht Wie der Jmbvreſſfioniſt Kleckſe Eindrücke
ſieht ſo ſieht der Karikaturiſt nicht das Ganze ſondern eben
das was ihn zum Karikaturenkünſter macht

Gewiß es iſt nicht ſchön wenn man aus Schumanns
Landmann der vielen mehr ſagt als andere glauben eine

Groteske macht Auch nicht wenn man an dem alten Wien
des ebenſo alten Strauß gerade die Unehrlichkeit hervor
hebt wo doch ein paar Generationen mit ihrem ganzen
Gefühl an die em Altwien hingen Jmmerhin der Künſtler

braucht auf nichts Rückſicht zu nehmen als auf die Kunſt
Und daß Valeska Gert eine Künſtlerin iſt wird ihr nie

mand abſtreiten wollen Sie zappelt wie ein Hampelmann
und ſpreizt ihre langen Finger wie eine Sanatoriumsdame
Sie iſt beweglich wie eine vom Varietee Jhr Ungeſtüm ihr
Hüpfen Drehen und Wenden alles iſt einſtudiert aus dem
ff friſiert hundertmal gefeilt aber der Kern iſt impulſivp
und das Motip iſt die ſelbſwerſtändliche Groteste Groteske
der ländlichen Einfachheit Groteske der Zirkuskunſt auf dem
Pferd des Pferde chritts ſelbſt der Koketterie und der Ge
meinheit der Apachin der Sentimentalität und der Flatter

Unwahrhaftigkeit des Wiener Walzers

ngaben der Enkentke werden nofwendlg ſekm77 überhaupt erſt die Perſönlichkeit zu
Klage erhoben werden kann Ferner

Erweiternng des Reichs
erichts an ein beſondere s Geſetz gebunden und

her die Uebertraeung der Berechtieung zur Einſtellung

des Ermittelungsrerfahrens on der he Gericht ſelbſt Dieſe beiden Geſetze müſſen zunächſt der
Nationalverſammlung voroelegt werden

Reichsanwaltſchaft auf

Das Verſabßren ſelbſt kann noch auf nnerwartete
i toſßen ſo z V wenn die NetwendiagSchwierigke t en ſtohen ler Wir i

Vernehmung van Zeugen
guſhalten oder deren
Aſes das ſrricht nicht für die

Aufentho tsort
Wahr

ichts vorliegen könnenVerhaftungen ſogeMeldungen von cher im beſetztenZu den
Kriegsverbre

Zweirert daß ihm von ſolchen Verßaſtynoen nicht s be
Solche Nerbaftrraen wrden aber arch gar nicht

in Cinklang zu bringen ſein mit der Note der Entente in
der Auslieferungsfrage

Eine neue Friedens onferenz
aris 20 Febr Das Ecko de Paris meldei
aſhington daß ſich die Notwendigkrit heraus

eine neue Friedens konferenz
zu regeln haben und auch eine
wirtſchaftlichen Beſtim

dens rrit Dentſchland
Wie dasſelbe Blatt behenptet

Mitglieder des Senats
mehr beluſtigt als erzürnt weil wan Wilſonüberhanpt nicht ernſt nehme Senator Vodqe

er während
ſeiner Anweſeneit in Enrova ſei den Alliierten ſich
niſt durchgeſent habe Wenn Wilſon energiſch

Hätte er alles errei en
föznnen es er gewrſt hätte weil Europa vollſtän
dig rn der Hilfe Aerikas abhängeAn tie engliſche Weſtminker Gazett erklärt
tie Friedensbedingungen für Dentſbland als

ndönräführber und verlengt eire ſofortige
Durch ſicht des Verſailler Friedensvertrages

e

Schweden und der Lölkerbund
W T B Stockholm 19 Februar Jm ſchwe diſcher

Neichstag fand geſtern im Anſchluß an die vorgeſtern ein
geörach e Regierungsvorlage welche den Anſchluß Schwedens
an den Völkerbund befürwortet eine eingehende De
b atte ſtatt Die kon ervativen Redner vor allem Juſtiz
rat Trygger und Admiral Lindman betonten in ihren Aus
führungen daß bei einem Beitritt Schwedens eine Gefähr
dung der bisherigen Neutralitätspolitik zu befürchten ſei
Ganz ablehnend verhielten ſich die Vertreter der jungſozia
liſtiſchen Partei indem ſie den Völkerbund für eine Macht
kog tion alten Stiles in einem neuen Gewand erklärten Die
Wortführer der Regierungspartelen unterſtützten zum größten
Teil den Regierungsvorſchlag Jm Namen der Mehrheits
ſozialiſten ſprach Branting und empfahl Anſchluß ag
den Völkerbund doch wandte er ſich zugleich mit großer
Schärfe gegen den Frieden von Verſailles indem er mit Nach
dräck hervorhob daß über eine große Reihe wichtiger Be
ſtimmungen dieſes Friedens in der ganzen Welt eine all
gemeine Unzufriedenheit herrſche Die ſozialiſtiſchen
Parteien ſo führte Branting aus ſind alle derſelben Mei
nung nämich daß ſo bald als möglich ſolche Unſinnigkeiten
geändert werden müſſen wie der Umſtand daß die Summe
welche als Schadenerſatz aufgeſtellt wurde nicht einmal ihrer
Höhe nach ſixiert iſt und in kein Verhältnis zu dem gebracht
würde was wirklich bezahlt werden kann Gerade die notwen
dige Reviſion des Vertrages die kommen muß verlangt
die Verwirklichung des Völkerbundes Crſt innerhalb des
ſelben können die Ungerechtigkeiien ausgeglichen werden und
dieſe Arbeit kann den kleinen Nationen Grund genug ſeinm
um beizutre en

veranlaſſen werde

Der gefüllte Thaliaſaal Freitagabend verſtand ſehr wohl
was ſie wollte die Technik imponierte ihm und das Kunſtvollg
erfreute ihn

Das iſt doch mehr als Unterhaltung
Martin Feuchtwanger

Jm Avollotheater wurde am Freitag Der Regiments
papa Vau erille von Richard Keßler und Heinrich St o
bitzer Muſik von Viktor Holländer zum erſtenmal geg ben
Schon die Tezeichnung Vaudeville zeigt doß das Werkchen nicht
als Overet e ertet ſein will ſondern nur als eine heitere
Abendunterhalkkung Fülle von Situationswitzen vraſſelt her
nieder und das darüber entzückte Publi um iſt mit canzem Herzemr
bei der Sache Während der Träger ver Titelrolle ſich auf of
fener Bühne umzieh wollen die Lachſtürme lein Ende nehmen
Durch das ganze Stück weht Heiratslu Kaum hat die ſchöns
und reiche Witwe Clementine die Regimentsmama genannt
ihre Tochter mit dem fletten Leutnant Rainer verehelicht als ſie
elbſt einen unwiderſtehlichen Drang zur Wiederheirat fühlt
hre Wahl fällt auf den gewandten Burſchen ihres Schwieger

ſohns Aeußerlich hat dieſer ſich auch ſehr bald in ſeine Rolle als
reicher Nichts u e und das Spiel ſcheint gut auezulaufen
Da platz die Bombe in Geſtalt des jvngen von der Hochzeitsreile
heimge ehrten Paares Der Leutnant weigert ſich ſeinen Bur
ſchen als Schwiegerpapa und doemit Regimentsvava anzuer
kenren und erſt als Leutnant Rainer für ein galantes Aben
teuer 10 000 Mark von ſeinem Burſchen und Sieger ohn ge
liehen haben will wird der Leu nant gehorſam und bedient ſei
nen Bur chen Jm dritten Akt 15t ſind endlich der Knoten da
die heireotsluſtige Witwe einſeht daß der Oberſt des Regiments
doch beſſer für ſie vraſſe als der Bur che ihres Schwiegerſohnes
deſſen Wahl inzwiſchen cuf die feurige Panaja gefallen iſt Da
finden ſich urn endlich die vier Pagre und das Spiel iſt aus
Viktor Holländer hat einige flole Weiſen hinein geſtreut na
denen eifrig wird Die Komik wurde unterſtrichen dur
die vorzügliche Darſtellung der Steinertſchen Ge ellſchaft
Der vorzügliche jugendliche Komiker Fritz Schultz Regiments
papa ſtattet ſeine Rolle alsaus vah manchmal wahre Lachſalven das Haus erſchüttern Auch
die anderen Darſteller fanden ſich gut mit ihren Rollen ab Der
Oberſt Rammigon und die Witwe Clementine wurden von
Bertold Roſs und Toni Grigo mit Humor und großer Ge
wandtheir geſpielt
rament als ajo während Liſſa Segiſſer und Jorcy Wal
k i s die beiden jungen Bräu e Stephanie und Cloriſſa mit viel
Eleganz ſpielten anhaltende und reiche Beifall zeigte daß
das Werk noch lange Zeit den Spielplan im Avollg beherr

neuer Reicher mit ſoviel Humor

Fanny Köbe zeigte ihr lebhaftes Temve
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